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Fürſt Hiomarcks Antwort
Halle 2 November

Als in der vorigen Woche der Reichsanz Stellung zu den
Enthüllungen der Hamb Nachr nahm ſchrieben die letzteren

ſie würden wohl noch auf die Angelegenheit zurück kommen Das
iſt nunmehr geſchehn und die unzweifelhaft aus Friedrichsruh
ſtammende Erwiderung des Hamburger Blattes lautet wie folgt

Wir beabſichtigen nicht in eine Polemik mit der Redaktion des Reichs
anzeiger auch in ihrem außeramtlichen Theile einzutreten ſind aber doch
genöthigt gegen einige Sätze ihres Artikels Verwahrung einzulegen Einmal

eben wir nicht zu daß diplomatiſche Vorgänge der in Rede ſtehendenn zu den ſtrengſten Staatsgeheimniſſen gehören Die beſprochenen

ruſſiſch deutſchen Verhandlungen gehören der Geſchichte an und den
Archiven ihre Geheimhaltung war für uns wie für den Dreibund
von Hauſe aus kein Bedürfniß ſie erfolgte lediglich auf ruſſiſchen
Wunſch und die Situation auf welcher dieſer Wunſch damals beruhte
beſteht heute nicht mehr Jm deutſchen Jntereſſe hätte unſerer Anſicht
nach die volle Veröffentlichung gelegen da der ganzen Sache für uns nicht
etwa ein Pudendum zu Grunde liegt ſondern ein berechtigter Anlaß für
alle friedliebenden Angehörigen des Reiches wie des Dreibundes mit
Genugthuung auf den Vorgang zurückzublicken Staatsmänner die den
Frieden überhaupt pflegen wollen die ſich die Schwere der Verantwortlich
keit ſtets vor Augen halten die die Schuld an einem Kriege der größten
europäiſchen Mächte untereinander mit ſich bringen würde ſind ſich der
Pflicht bewußt jedes ſich ihnen bietende Mittel zur Erhaltung des Friedens
das mit den Jntereſſen des eigenen Landes verträglich iſt auch anzuwenden
und zu vertreten Die Behauptung daß das 1890 abgelaufene deutſch
ruſſiſche Abkommen mit der Treue gegen den Dreibund nicht
verträglich wäre iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen für jeden der
es kennt und der die Dreibundverträge auch nur oberflächlich lieſt
Schon dieſer Text wahrt der öſterreichiſchungariſchen Monarchie in
Bezug auf etwaige neue deutſch franzöſiſche Verwickelungen die
Freiheit ſogar bei einem Angriffe Frankreichs auf Deutſchland
neutral zu bleiben und Niemandem iſt es eingefallen deshalb
von einer Duplizität der öſterreichiſchen Stellung im Dreibunde zu
ſprechen Auch wenn wie man theoretiſch bei aller praktiſchen Unwahr
ſcheinlichkeit ſich zurecht legen kann Rußland vom Deutſchen Reiche un

provozirt angegriffen würde ſo wäre aus dem Dreibundsvertrage eine
Verpflichtung zur öſterreichiſchen Betheiligung an dem deutſchen Eroberungs
kriege gegen Rußland nicht herzuleiten Der ganze Dreibund in corpore
könnte wenn Rußland dazu bereit wäre mit letzterem ganz daſſelbe Ab
kommen treffen was bis 1890 zwiſchen Rußland und Deutſchland beſtanden
hat er würde deshalb auf ſeinen Hauptzweck die gemeinſame Vertheidigung
gegen ruſſiſche Angriffe nicht zu verzichten brauchen und es würde gewiß
allen Freunden des Friedens in Europa eine erhebliche Beruhigung ge
währen wenn die drei verbündeten Regierungen der ruſſiſchen gemeinſam
ihre Neutralität für den Fall eines unprovozirten Angriffes auf Rußland
zuſagten Wenn bei der ruſſiſchen Regierung Neigung dazu vorauszuſetzen
wäre ſo würde es ſich unſerer Anſicht nach empfehlen noch heute den
ſelben Vertrag zu erneuern deſſen Fortſetzung im Jahre 1890 von
uns abgelehnt wurde und deſſen jetziges Bekanntwerden in ſo hohem
Maße die ſittliche Entrüſtung aller derjenigen Parteien in der Preſſe erregt
welche vor 1890 dem Reiche unfreundlich und kämpfend gegenüber ſtanden
nach 1890 aber ſich für die Stützen deſſelben ausgaben Wir finden bei
dieſer Sachlage die Behauptung daß Staatsgeheimniſſe zum Nachtheile
des Deutſchen Reiches preisgegeben worden wären unbegründet und werden
in dem leider nicht mehr beſtehenden ruſſiſchen Vertrage ſtets einen Beweis
der Einſicht und der Gewiſſenhaftigkeit der Regierung Kaiſer Wilhelms I
erblicken Noch weniger können wir die Wendung des Reichsanz unbe
anſtandet laſſen in welcher er darauf verzichtet Falſches zu berichtigen
oder Unvollſtändiges zu ergänzen Letzteres würde der Reichsanz nur
können wenn er den Text des ſo heftig angefochtenen deutſchruſſiſchen
Vertrages vollſtändig veröffentlichte Falſches aber iſt in unſeren
Anführungen überhaupt nicht enthalten geweſen und die Andeutung als
ob es wäre würde uns wohl eine Berechtigung geben im nichtamtlichen
Theile des Reichsanz eine Berichtigung im Sinne des S 11 des Preß
geſetzes zu verlangen

Aus dieſer Erwiderung geht hervor daß Fürſt Bismarck die
Anſicht vertritt infolge der veränderten politiſchen Situation be
ſtehe jetzt keine Verpflichtung mehr den Neutralitätsvertrag geheim
zu halten Daß der letztere eine Klauſel enthielt über ſtrengſte
gegenſeitige Verſchwiegenheit iſt bereits früher an dieſer Stelle
mitgetheilt worden die Geheimpflicht erfolgte ſ Z alſo nicht nur
auf Wunſch Rußlands ſondern war ein Beſtandtheil des Vertrags
ebenſo war es ein Staatsgeheimniß daß Deutſchland die Verlängerung

des Vertrags abgelehnt habe Wie Fürſt Bismarck nun dazu
kommt derartige geheime Verträge zu veröffentlichen iſt nicht
recht verſtändlich in früheren Stadien iſt es unſeres Wiſſens nicht
vorgekommen daß ein nicht mehr aktiver Staatsmann Verträge ver
öffentlichte die wenn auch nicht mehr in Kraft beſtehend zu ſeiner
Kenntniß auf Grund ſeiner früheren amtlichen Stellung gekommen
waren vielmehr iſt es bisher immer die Regierung und nicht ein
Einzelner geweſen die ſich ein ſolches Recht vindizirte Es iſt nicht
anzunehmen daß Fürſt Bismarck durch die neueſte Veröffentlichung
ſeine üble Lage die er ſich ſelbſt geſchaffen irgendwie ver
beſſert habe

Die Voſſiſche ſchreibt zu dem Hamburger Artikel u Zwei
Staatsgeheimniſſe wären vom Sachſenwalde aus ſchon verrathen
worden Jetzt fügt der Gewährsmann der Hamb Nachr hinzu
daß Fürſt Bismarck bereit geweſen wäre das Abkommen zu ver
öffentlichen wenn nicht Rußland ſeine Geheimhaltung gewünſcht
hätte Das iſt abermals eine Thatſache die nicht die Hamb
Nachr ſondern nur der erſte Reichskanzler wiſſen konnte eine
Thatſache die er nur vermöge ſeines Amts erfahren konnte und
folglich geheim zu halten hatte Wenn Fürſt Bismarckſeine Theorie daß
er ſelbſt zu beſtimmen habe wann und wo ein Bedürfniß zur

Geheimhaltung vorliege weiter in die Praxis übertragen und Ent
hüllungen vornehmen wollte wohin könnte man dabei kommen
Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Behauptung Rußland habe die
Geheimhaltung des Neutralitätsabkommens gewünſcht in Rußland
ernſte Verſtimmung vielleicht lebhaften Widerſpruch hervorruft
Gegen wen kann ſich dieſer Widerſpruch dann richten Die Feſt
ſtellung der Wahrheit iſt und bleibt nur an der Hand der amtlichen
Aktenſtücke möglich Es wird alſo durch ſolche Enthüllungen die
Regierung in eine Zwangslage gebracht

Jn Rußland iſt man wie bereits unlängſt mitgetheilt über
die Bismarck ſchen Enthüllungen entrüſtet und man muß annehmen
daß die darauf Bezug nehmende neueſte Auslaſſung der Wiener

Politiſch Korreſpond direkt aus dem ruſſiſchen auswärtigen
Miniſterium herrührt Es liegt darüber folgendes Telegramm vor

Wien 1 November Jn einem Artikel der Politiſchen
Korreſpondenz wird ausgeführt daß die Enthüllungen der

Hamb Nachr geeignet ſeien in Rußland wie überall ander
wärts Gefühle der Entrüſtung wachzurufen Niemand anders
als Fürſt Bismarck ſei es geweſen der Deutſchland in

Antagonismus zu Rußland gebracht habe nicht nur durch
ſeine Haltung auf dem Berliner Kongreſſe und durch ſeine
Zweideutigkeit in der bulgariſchen Frage ſondern auch durch
ſeine Verfolgung ruſſiſcher Unterthanen durch den Kampf gegen
die ruſſiſchen Werthe und durch den Zollkrieg Die Vorwürfe
daß Caprivi die Erkaltung der deutſchruſſiſchen Freundſchaft
herbeiführte ſei ganz ungerecht Caprivi habe im Gegentheil
weſentlich zur Beſſerung der getrübten Beziehungen beigetragen
Seiner Politik ſeien weſentlich die gebeſſerten wirthſchaftlichen
Beziehungen zu Rußland und das Einvernehmen in politiſche
Fragen zu danken
Uebrigens gewinnt es den Anſchein als ob Fürſt Bismarck

die Diskuſſion über das nun einmal angeſchnittene Thema noch
weiter fortſetzen wollte Das Wolff ſche Burean verbreitet nämlich
folgendes Telegramm

Hamburg 1 November Die Hamb Nachr ſchreiben
in ihrem geſtrigen Abendblatt Wir ſind von einer derartigen
Blumenleſe von Zeitungsausbrüchen über die Thatſache daß bis
1890 unſer Friede geſichert geweſen iſt umgeben daß wir un
möglich auf alle einzelnen Artikel reagiren können Und wir
wundern uns auch nicht bei vielen von ihnen das Gefühl zu
haben derſelben Macht gegenüberzuſtehen gegen welche nach der
Aeußerung des ſterbenden Talbot auch die Götter vergebens
kämpfen Aber warum Fürſt Bismarck das Beſtreben gehabt
haben ſoll den von ihm allein geſchaffeuen Dreibund zu zerſtören
dafür haben wir wirklich kein Verſtändniß Es iſt ja nicht neu
und kam ſchon wiederholt vor als der Fürſt noch im Amte war
daß er gegen die Auslegung kämpfen mußte als ob der Dreibund
eine Erwerbsgenoſſenſchaft ſei deren Mitglieder ſich verpflichtet
hätten auch einer jeden aggreſſiven Feindſeligkeit der Bundes
genoſſen Heeresfolge zu leiſten Der Dreibund iſt aber eine
defenſive Friedensgarantie und als ſolche von der deutſchen
Politik früher unbedingt aufgefaßt worden Seiner Aufgabe
Europa den Frieden zu erhalten wie er ſie ſeit nun bald
17 Jahren mit Erfolg gelöſt hat wird er noch immer gewachſen
ſein auch wenn alle drei Mitglieder einzeln oder ſolidariſch ſich
auf ähnliche Rückverſicherungen gegen Aggreſſivkriege einlaſſen
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Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

77 FortſetzungEs iſt nichts Jch bin ein kranker nervenſchwacher Mann
alles regt mich auf Ein bewegtes an Sorgen und Ent

täuſchungen reiches Leben liegt hinter mir Bei raſtloſer Arbeit
und durchwachten Nächten altert man früh Jch habe mir
heute zu viel zugemuthet als ich hierher kam

Mariannes düſtere Augen waren immer noch forſchend auf
ihn gerichtet aber Natalie eilte aus dem Zimmer und holte
ein Glas friſches Waſſer welches ſie dem erſchöpften Manne
darbot Er trank etwas davon und nahm da der beunruhigende
Anfall vorübergegangen zu ſein ſchien das Geſpräch wieder
auf mit den Worten

Es wird nun Zeit ſein Jhnen den Zweck meines Kommens
zu erklären Sie ſind wie ich höre durch dieſe Unglücksfälle
in Noth gerathen und ich wollte verſuchen Jhre Lage etwas
günſtiger zu geſtalten natürlich nur ſo weit es in meinen
ſchwachen Kräften ſteht

Frau Volkmar ſchwieg lange ihr Geſicht drückte Mißtrauen
aus Wir ſind ſehr arm ſagte ſie endlich langſam aber
welches Jntereſſe könnten Sie an mir und meinen Kindern
nehmen

Natürlich nur ein geringes da ich Jhnen heute zum erſten
Male gegenüber ſtehe erwiderte er gereizt und in dem ihm
eigenen kurzen ſchroffen Tone aber Jhren Gatten kannte ich
und wenn ich ihn auch nie für einen guten Geſchäftsmann hielt
und ſeine Leichtgläubigkeit und Zerſtreutheit oft genug tadelte
ſo hatte ich doch eine gewiſſe Vorliebe für ihn Er that mir
leid um ſo mehr als ich die letzte Bitte die er an mich richtete
abweiſen mußte Seinetwegen biete ich Jhnen meinen Beiſtand
an Das heißt wie geſagt ſehr weit zu gehen erlauben
mir meine Mittel nicht

Nachdruck verdoten
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Für mich brauche ich nichts ſagte Marianne Was zu
meinem Lebensunterhalt nöthig iſt kann ich mir durch eifrige
Arbeit verdienen aber um meiner beiden jüngeren Kinder
willen darf ich Jhr Anerbieten nicht zurückweiſen Hermann
mein älterer Sohn hat auf der techniſchen Hochſchule ſtudirt
und iſt Architekt Er befindet ſich jetzt als Beamter in einem
Baubureau und kann ſpäter vielleicht ſeine Geſchwiſter unter
ſtützen vorläufig iſt er jedoch außer Stande es zu thun denn
ſein Studium hat viel Geld gekoſtet und es ſind noch mancher
lei Rückſtände zu begleichen Robert beſucht ſeit einem und
einem halben Jahre die Univerſität aber er wird ſich ge
zwungen ſehen der Carrière die er ergreifen wollte zu ent
ſagen denn wie ſollte es mir möglich ſein die nöthigen
Zahlungen zu leiſten Das iſt ein bitterer Kummer für mich
Jch kenne ja ſeine reichen Anlagen und ſeinen Ehrgeiz und
weiß daß es ihm furchtbar ſchwer fällt dieſen Lieblingswunſch
aufzugeben und daß er ſich nur in einem Berufe wohl und be
friedigt fühlen kann der ihm Gelegenheit bietet ſeine geiſtigen
Fähigkeiten zu entfalten Wollten Sie mir nun die erforder
liche Summe vorſtrecken ſo hätten Sie ſich allerdings ein
ewiges Anrecht auf meine Dankbarkeit erworben denn Robert
iſt mein Liebling das Kind meines Herzens ſchon deshalb
weil er dem theuren Dahingeſchiedenen in ſo auffallender
Weiſe gleicht

Alfeld ſtreifte mit einem flüchtigen Blick der nichts weniger
als Wohlwollen ausdrückte das ſchöne Geſicht des jungen
Menſchen welcher erwartungsvoll näher getreten war

Meine liebe Frau Volkinar begann er dann mit un
geduldiger aufgeregter Stimme ſeine Worte gleichſam über
ſtürzend Sie ſcheinen ſich eine ganz irrige Vorſtellung von
meinen Vermögensverhältniſſen zu machen Sehe ich aus
als ob ich über Reichthümer verfügte Gehören Sie auch zu
denen die ſich einbilden ich müſſe Schätze aufgeſpeichert haben
weil ich vor mehr als zwanzig Jahren einen Verwandten be

erbte Ja wenn ich nicht ſo vielfach betrogen und übervor
theilt worden wäre Eins ging dem andern nach und nun iſt
gerade noch ſo viel von dem Gelde übrig als ich für meinen
mehr als beſcheidenen Haushalt brauche Es thut mir auf
richtig leid Jhren Wunſch nicht erfüllen zu können

Marianne ſenkte das Haupt und preßte die Lippen feſt auf
einander Sie beſaß ein ſtolzes Gemüth und es fiel ihr ſchwer
die Bitte zu wiederholen aber das Mutterherz ſchreckte auch
vor dieſem Opfer nicht zurück und nach einigen Minuten
während welcher langes befangenes Schweigen in dem ärm
lichen Zimmer herrſchte ſagte ſie

Hermann iſt ein ehrenwerther Charakter der ein ver
pfändetes Wort heilig hält er würde für Rückzahlung des
Darlehns bürgen Freilich müßten Sie ſich einige Jahre
gedulden

Großer Gott welches Anſinnen rief Alfeld ſich mehr
und mehr erregend Jch zweifle nicht an der Ehrenhaftigkeit
Jhres Sohnes und ſeinen redlichen Abſichten aber wer ſagt
Jhnen daß er jemals im Stande iſt ſolchen Verpflichtungen
nachzukommen Wer weiß ob und wann er ſelbſtſtändig wird
Setzen wir den Fall man überträgt ihm keinen Bau oder er
führt dieſen nicht zur Zufriedenheit aus was denn dann
An wen ſollte ich mich da mit meinen Anſprüchen wenden
Doch davon ganz abgeſehen ich beſitze kein baares Geld und
muß jeden Pfennig ſparen wenn ich nicht ſelbſt in Verlegen
heit gerathen will Man kann auch ein nützliches Mitglied
der menſchlichen Geſellſchaft ſein ohne ſtudirt zu haben Ueber
mäßiger Ehrgeiz iſt ein Fehler der bekämpft und nicht unter
ſtützt werden ſollte Der junge Mann hier wird ſich eben in
die Umſtände fügen müſſen Vielleicht findet er Beſchäftigung
in irgend einem Comptoir Jch will mit meinem Schwager
dem Kanzleirath Olpen ſprechen möglich daß dieſer etwas
hört und ſich dann für ihn verwendet

Jch danke Jhnen mein Herr ſagte Robert nach ſeinem
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Seite 2 Dienstag
General Anzeiger für Halle und den Saal eis

3 November Rrwie diejenige welche für Deutſchland leider ſeit 6 Jahren ab
gelaufen iſt und deren Exiſtenz der Regierung Kaiſer Wilhelms
unter der ſie entſtanden iſt jetzt ſo heftig zum Vorwurf
gemacht wird

Pontiſche Ueberſiqmt
Deutſches Reich

Berlin 1 November Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete geſtern Nachmittag mit dem Chef des Generalſtabes
v Schlieffen und mit dem General v Hahnke Späterhin
nahm der Kaiſer an der Taufe der Tochter des Prinzen Karl
Anton von Hohenzollern Theil

Der Kaiſer hat geſtern Mittag den Reichskanzler
Hohenlohe und den Staatsſekretär v Marſchall empfangen
Wahrſcheinlich ſind bei dieſer Gelegenheit die Bismarck ſchen Ent
hüllungen zur Sprache gekommen

Das Befinden des Generaloberſten v Los der
noch immer in Konſtanz weilt iſt ein keineswegs befriedigendes
er iſt bis zum 1 Januar k J beurlaubt

Der Kultusminiſter hat unter Abänderung der ent
gegenſtehenden Vorſchriften beſtimmt daß wie bereits bezüglich der
Berliner Univerſität angeordnet iſt auch die übrigen Univerſitäten
einſchließlich der Akademie in Münſter außerpreußiſche Reichs
angehörige künftighin hinſichtlich der bei der Zulaſſung zur Pro
motion beizubringenden Reifezeugniſſe nach denſelben Grund
ſätzen zu behandeln haben wie preußiſche Staatsangehörige

Zum Fall Mohr ſchreibt die Frankf Ztg Der
Margarinefabrikant und Landtagsabgeordnete Mohr Bahrenfeld
hatte bekanntlich nach dem Wormſer Polizeibericht verſucht die
Fabrikgeheimniſſe eines dort in der Nähe gelegenen Etabliſſements
zu erkunden Er wandte ſich zu dieſem Zweck an den Meiſter der
die Jnſtallation und Reparaturen in dem Etabliſſement beſorgte
um von ihm gegen das Verſprechen hohen Lohnes die gleiche
Maſchine zu erhalten die eines der Beſtandtheile des Geheimniſſes
bildete Er wurde deshalb zur Unterſuchung gezogen das Ver
fahren gegen ihn jedoch eingeſtellt weil nach der Anſchauung des
Gerichtes in dem Geſetze zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes eine Lücke vorhanden iſt Es bedroht die Ver
leitung von Angeſtellten zum Verrathy von Geſchäfts und Fabrik
geheimniſſen mit Strafe nicht aber die Verleitung Dritter Der
Werkmeiſter ſteht zwar in einem beſtimmten Verhältniß zur Fabrik
er iſt jedoch kein Angeſtellter im Sinne des Geſetzes Nachdem
Herr Mohr durch dieſe Lücke glücklich entſchlüpft war hat er ſich

u

das Vergnügen gemacht eine große Anzahl Zeitungen wegen Be
leidigung zu verklagen weil ſie ſeine Handlungsweiſe an die Oeffent
lichkeit gebracht und wohl auch Bemerkungen über dieſes Verhalten
eines Geſetzgebers des preußiſchen Volkes angefügt hatten Dieſe
Prozeſſe geben nun die erwünſchte Gelegenheit das Mohr ſcheVerhalten durch Zeugen die in durchaus genügender Zahl vor

handen ſind doch noch gerichtlich feſtſtellen zu laſſen wobei ſich
zeigen wird daß es der Wahrheit gemäß geſchildert wurde Da
die That im Wormſer Bezirk verübt wurde wird auch die erſte
Verhandlung dieſer Sache in Worms gegen die Wormſer Ztg
ſtattfinden die derſelben politiſchen Richtung wie der Herr Mohr
angehört

Anläßlich des am Juſtizrath Levy verübten
Mordes wurden der Berliner Kriminalpolzei in der Preſſe
vielfach Vorhaltungen gemacht daß ſie zur Ergreifung der Mörder
eigentlich recht wenig beigetragen habe Sicher iſt jedenfalls ſo
Viel daß der betheiligte Groſſe durch ſeinen eigenen Bruder auf
die Polizeiwache gebracht worden iſt und daß Werner faſt
14 Tage lang unentdeckt blieb und meiſtens in Verpflegungs
ſtationen übernachtete welche polizeilich bewacht waren Der
Polizeipräſident von Berlin v Windheim erläßt nun eine
öffentliche Rechtfertigungsſchrift worin darzuthun verſucht wird
daß die Kriminalpolizei Fehler nicht begangen habe weder bezüglich
des erft am Tage nach dem Morde erfolgten Säulenanſchlags
noch bezüglich der Mittheilungen an die Preſſe Uebrigens hat der
Chef der Kriminalpolizei Graf Pückler eine Unterſuchung über
die derzeitige Organiſation der Berliner Kriminalpolizei beim
Miniſter des Jnnern beantragt

Ueber die geplante Erhöhung der Offiziers
gehälter waren in den letzten Tagen verſchiedene Mittheilungen
durch die Preſſe gelaufen Wie die Kreuzz erfährt ſteht über
die Angelegenheit noch nichts Abſchließendes feſt

Zu dem Opalenitzaer Prozeſſe iſt nachträglich noch
mitzutheilen daß die als Zeugen geladenen Stadtkämmerer Kaluſcha
und Apotheker Chriſt Beide nicht gehört haben der Diſtrikts
kommiſſar v Carnap habe mit Bezug auf den Erzbiſchof eine
Aeußerung gethan über das polniſche Schwein in der rothen
Jacke Bahnſteigſchaffner Lehmann ſcheint demnach eine un
richtige Ausſage gemacht zu haben

Für das laufende Etatsjahr beträgt der Ueberſchuß
für den preußiſchen Haushaltsetat ca 60 Millionen Mark Wahr

ſcheinlich wird um den Schwankungen in guten und in ſchlechten
Finanzjahren künftig vorzubeugen ein ſogenannter Ausgleichsfonds
geſchaffen werden

Gotha 1 November Nach den nunmehr bekannten Wahl
ergebniſſen werden in dem neuen Coburg Gothaiſchen Landtage
11 freiſinnige 7 Sozialiſten und 12 regierungsfreundliche Ab
geordnete ſitzen

Hanmnover 1 November Unter der Firma Vereinigte
Zuckerfabriken Hannover Braunſchweig Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht hat ſich hier die erſte Kartellgeſellſchaft
Deutſchlands gebildet Der Zweck der Geſellſchaft iſt eine
beſſere Verwerthung der Melaſſe und eine gemeinſame Jntereſſen
vertretung

Poſen 1 November Dem Poſener Tageblatt zufolge
iſt gegen den Diſtriktskommiſſar v Carnap in Opalenitza wegen
der in der bekannten Gerichtsverhandlung zur Sprache gebrachten
noch nicht verjährten Mißhandlung des Nachtwächters und des
Arbeiters Gry giel bereits ein ſtrafrechtliches Verfahren eingeleitet
worden

Jtalien
Rom 1 November Die Leiche des Kardinals Hohen

lohe wurde heute Nachmittag nach einer kurzen Trauerfeier in
der Kirche Santa Maria Maggiore welcher der Herzog von
Ratibor der Neffe des Verſtorbenen beiwohnte in der Stille nach
der Kapelle des deutſchen Friedhofs bei Sanct Peter überführt
woſelbſt die Beerdigung am 3 November nach einem feierlichen
Todtenamt ſtattfindet Kaiſer Wilhelm hat den preußiſchen Geſandten
beim Vatican v Bülow mit ſeiner Vertretung bei den Trauer
feierlichkeiten beauftragt und einen prächtigen Kranz am Sarge
niederlegen laſſen

Frankreich
Paris 1 November Ein ſtellenloſer Küchenjunge Namens

Leymarie ſchoß heute Nachmittag in der Rue des Petits champs
auf einen Polizeiagenten welcher ſchwer am Ohr verwundet wurde
Ein anderer Agent der dem Erſteren zur Hilfe eilte erhielt eben
falls einen Schuß in die Schulter welcher ihn leicht verwundete
Leymarie iſt geiſtesgeſtört

Rußland
Petersburg 1 November Der Zar und die Zarin ſind

wohlbehalten im Zarskoe Selo eingetroffen und begaben ſich nach
dem Alexandrowski Palaſt wo ſie ihren Aufenthalt zu nehmen
gedenken

Afrika
Tanger 1 November Der Prozeß gegen die beiden

Mörder des Handlungsreiſenden Rockſtroh aus Leipzig dauerte
nur fünfzehn Minuten Der Sultan hatte die Urtheile welche auf
zwei bis zehn Jahre Gefängniß lauten bereits vorbereitet

Amerika
Havannah 31 Oktober Hier tritt mit Beſtimmtheit das

Gerücht auf daß der Aufſtändiſchen Führer Maceo ſich unter
werfen wolle 7

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 2 November Die Fledermaus komiſche

Operette in 3 Akten von Strauß Die Glanzzeit der Operetten iſt vor
über Sie verſchwinden mehr und mehr von dem Repertoir der Provinzial
theater einestheils weil ſie dem Geſchmack der Zeit nicht mehr ſo recht
entſprechen anderſeits weil es gewöhnlich an dem geeigneten Perſonal
fehlt welches auf dieſem Gebiet zu Hauſe iſt und der Gefahr langweilig
und ſchwerfällig zu werden glücklich entgeht Aber Strauß hat immer die
Gunſt des Publikums genoſſen und die Fledermaus verfehlt ihre er
heiternde Wirkung ſelten Auf einen vergnügten Abend durfte man ja
ſchon deshalb rechnen weil die Rollen des Gefängnißdirektors Frank und
des Gerichtsdieners Froſch in den Händen der Herren Grünberg und
Demme lagen Wirklich wurde lange nicht mehr ſo viel gelacht wie
geſtern Unter den Damen ſtand Fräulein Stark Adele oben an die
ganz allerliebſt ſang und ebenſo ſpielte Nach dem ſchelmiſch und graziös
vorgetragenen Lied Mein Herr Marquis erntete ſie reichen und ver
dienten Beifall noch mehr aber im dritten Akt nach ihrer ſchwierigen
Produktionsſcene Die Coloraturen gelangen auffallend hübſch und ließen
an Zierlichkeit der Ausführung kaum etwas zu wünſchen übrig Fräulein
Erlholz war darſtelleriſch ein recht guter Prinz Orlofsky ſchien jedoch
vollſtändig indisponirt ſodaß der geſangliche Theil zu kurz kam Man
hörte oft ſo gut wie gar nichts Fräulein Kluſen befriedigte als Roſa
linde wenn ihr auch die Partie nicht beſonders bequem lag wie Akt I
im Duett mit Alfred zu bemerken war Herr Marzani Alfred bewies
daß er genug Humor und Spielgewaudtheit beſitzt um auch in der Operette
ſeinen Platz zu behaupten An dem Gabriel von Eiſenſtein des Herrn
Mirſalis wäre wenig auszuſetzen geweſen wenn die höheren Töne
geſtern nicht wieder einen ſtark naſalen Beiklang gehabt hätten Herr
Schramm war ein ſehr amüſanter Dr Blind Geradezu Vorzügliches
leiſtete Herr Grünberg als Gefängniß Direktor Frank Die Kater
Scene im dritten Akt ließ an naturgetreuer Wiedergabe nichts
zu wünſchen übrig Eine ebenſo ausgezeichnete Darbietung war der
Froſch des Herrn Demme Der fidele Gerichtsdiener wurde mehrmals
bei offener Scene gerufen und oft drohte das laute Lachen was er

Hute greifend Rechtsanwalt Dr Neumann ſucht einen
dritten Schreiber ich werde mich ſogleich um dieſe Stelle bewerben

Obwohl er ſich bemühte ruhig zu ſprechen klang es doch
wie ſchmerzlicher Trotz und unterdrückter Groll aus dieſen
Worten

Frau Volkmar ſeufzte tief auf
Bruder und ſchlang die Arme um ihn Er befreite ſich un
ungeſtüm und verließ das Zimmer

Alfeld blickte Robert nach
Wer ſo leicht aufbrauſt und ſo wenig Selbſtbeherrſchung

beſitzt wird ſich wohl an mancher ſcharfen Ecke des Lebens
ſtoßen bemerkte er mit boshaftem Ausdruck und fuhr dann
fort Nun da Jhr Sohn meine wohlgemeinte Vermittelung
ablehnt bleibt mir nichts anderes übrig als mich zu entfernen

Marianne machte keine Miene ihn zurückzuhalten aber
eine geheimnißvolle Macht ſchien ihn nicht über die Schwelle
zu laſſen an der Thür wandte er ſich nochmals um und
fragte auf Natalie deutend

Was ſoll denn aus dem Mädchen werden
Jch nähe für mehrere Geſchäfte erwiderte dieſe aber die

Arbeit wird gar zu ſchlecht bezahlt Am liebſten würde ich
m einem feineren Hauſe Stellung nehmen doch die Mutter will
es nicht leiden Sie meint für einen andern Stand erzogen
hätte ich mir nicht genug wirthſchaftliche Kenntniſſe erworben
um einer Hausfrau helfend zur Seite ſtehen zu können und
als Geſellſchafterin oder Erzieherin würde man mich meiner
Familienverhältniſſe wegen nicht engagiren

Die Hände in den Taſchen ſeines altmodiſchen Ueberrocks
ging Alfeld mehrmals durch die Stube blieb ſtehen murmelte
einige Worte vor ſich hin und zog hierauf ein kleines Buch
hervor in welchem er alle ſeine Ausgaben zu notiren pflegte
Er kämpfte offenbar mit einem Entſchluſſe trat aber endlich
dicht an die Wittwe heran und ſagte

Da ich in der Abſicht gekommen bin Jhnen iu dieſer
ſchweren Lage beizuſtehen ſo erbiete ich mich Jhre Tochter ſo
ange in mein Haus aufzunehmen bis ſie ſich unter Anleitung

Natalie eilte zu dem

meiner alten Wirthſchafterin die ohnedem einer Stütze bedarf
für ihren zukünftigen Beruf genügend vorbereitet hat Sie
muß ſich natürlich nach Kräften nützlich machen und darf vor
keiner Arbeit zurückſcheuen Geld erhält ſie ſelbſtverſtändlich
nicht denn es koſtet ohnedem ſchon genug für den Unterhalt
eines erwachſenen Mädchens zu ſorgen Sie werden dadurch
einer Laſt und Sorge überhoben ſein Jch bringe freilich ein
großes Opfer und werde mich auf anderer Seite dafür ein
ſchränken müſſen Nehmen Sie meineu Vorſchlag an

Marianne ſchüttelte den Kopf
Mein Kind bleibt bei mir erwiderte ſie
Bis morgen Abend gönne ich Jhnen Bedenkzeit Jhre

Tochter kann ſich bei meiner Wirthſchafterin melden Kommt
ſie nicht ſo habe ich wenigſtens das Meinige gethan ſagte
er unmuthig und entfernte ſich

Als er gegangen war kniete Natalie neben der Mutter
nieder und blickte mit eigenthümlich heißem leidenſchaftlichem
Ausdruck zu ihr auf

Laß mich in dieſes Haus einziehen flehte ſie
Nein rief die Wittwe aus ihrem traurigen Nachſinnen

emporſchreckend Lieber würde ich bettelnd an den Thüren
ſtehen Dich meinen einzigen Troſt gebe ich nicht hin Die
Söhne fort Du fort wie könnte ich dieſe jammervolle Oedeertragen Der Anblick Deiner reinen Züge l mein müdes

Auge erquicken
Jch kann nicht weilen kann nicht ruhig und thatenlos zu

ſehen wie alle unſere Hoffnungen zuſammenbrechen wie das
Schickſal faſt den Boden unter unſeren Füßen wegreißt Laſſe
mich fort hinaus in das Leben Jch muß es ich will
es flehte das Mädchen

Fortſetzung folgt

Waſſſerſtände Am 1 November Weißenfels Oberp 2,50
1 Nnvember Halle unterhalb 1,94 Trotha 2,08 1 November
Bernburg 1,67 Calbe Unterpegel 1,03 Oberp 1,60
Dresden 1,06 Magdeburg 1,50

ſprach zu übertönen Unſer famoſes Komikerpaar wird dem
noch viele heitere Stunden bereiten Den Dr Falk hatte Herr Lippowit
übernommen was der Aufführung zu deren Erfolg auch die gute Be
ſetzung der vielen kleinen Rollen beitrug zum I rtyen g Die
Ballet Einlage im zweiten Akt fand viel Beifall und bot angenehme Ab
wechslung Herr Kapellmeiſter Dr Schmidt leitete die flotte hübſche
Vorſtellung mit beſtem Gelingen B Corony

Ada Adiny Wie bereits erwähnt wird in dieſer Woche die Prima
donna von der Großen Oper in Paris Mme A Adiny an unſerem
Stadttheater als Gaſt und zwar als Valentine in den Hugenotten
auftreten Genannte iſt eine Künſtlerin die rn ſpät ent
deckt wurde Nachdem aber im Jahre 1889 ihr Debüt an der Großen
Oper als Arda der greiſe Verdi ſelbſt hatte die Partie mit ihr ſtud
mit fenſationellem Triumph erfolgt war da ſtieg ſie ſchnell von
zu Stufe Jn kurzer Zeit erwarb ſie ſich die Gunſt der Pariſer 1894
verließ ſie die Stätte ihrer künſtleriſchen Geburt und ging nach Eng
land wo ſie ſich durch ihre vollendeten Darbietungen die e der ſiſ
blütigen Engländer im Sturm eroberte Jm Jahre 1895 ſeierte ſie un
beſchreibliche Triumphe in der Seala zu Mailand und dem Theatro Ar
genting Rom hier wird ihr Ruhm als e erin beſtätigt
18 Mal hintereinander ſingt ſie die Brunhilde mit ſtets ſt
der ihr auch treu bleibt als ſie zu Anfang dieſes Jahres ſich in Wien
dem Areopag der deutſchen Kritik vorſtellt Die Urſache ihrer T he
iſt nicht ſowohl in der von der Viardot Garcia ausgebildeten zau
und in der hohen Lage mit fascinirendem Glanz ausgeſtatteten Stimme
und der imponirenden Technik zu fuchen als in der vollendeten Schau
ſpielkunſt die von packender Realiſtik höchſter künſtleriſcher Je
und großer poetiſcher Schönheit iſt Jn ihrer Erſcheinung iſt Frau Adiny
die geborene Heroine eine impoſante Geſtalt von entzückender Regelmäßig
keit ein klaſſiſch ſchönes Geſicht dem das ſüße Lächeln des ſinnlichen Mundes
einen unbeſchreiblich intereſſanten Zug verleiht Ein Meiſterwerk der Natur
an dem die 36 Jahre ihres Erdenwallens faſt ſpurlos vorübergegangen ſind
Frau Ada Adiny iſt 1860 in Boſton geboren ihren Eltern ausgewanderten
Elſäſſern fehlte es nicht an irdiſchem Gut Bald erfolgt die Ueberſied
nach Paris und hier wird das in ungewöhnlicher Schönheit aufblühende
Kind mit der denkbar W Sorgfalt erzogen 1876 finden wir die
junge Dame über die alle Muſen das Füllhorn ihrer Gnade ausgegoſſen
hatten in Dresden wo ſie ſich die deutſche Sprache S nun
kommen lange Jahre eifrigen Lernens und unerbittlicher Selbſtzucht Mitihrem künſtleriſchen Erfolg Hand in Hand geht ihr häusliches Sie Seit

vier Jahren mit Monſieur Melliet dem bekannten Pariſer Journaliſten
und Dichter die Libretto der Opern Maſſenets ſtammen aus ſeiner Feder
verheirathet iſt ſie heute eine Frau deren glückliches Daſein den Neid
der Götter wachrufen könnte Ein herziges Kind ſpringt ihr entgegenwenn ſie von ihren Triumphzügen mit Wveer beladen nach dem freund

lichen Hotel im vornehmſten Viertel von Paris zurückkehrt Gold ſtrömt
in Hülle und Fülle ihr in den Schooß und nur der Ehrgeiz der Durſt
nach Ruhm und die Liebe zur Kunſt beſonders zur Wagner ſchen feſſelt
ſie an die Bühne deren heiße Luſt jedoch der blühenden Schönheit ihrer
junoniſchen Geſtalt nichts anhaben kann Die Pracht ihrer Koſtüme
erinnert an die fabelhaften Gewänder einer Sarah Bernhardt ſo koſtet
ihr Traviatakoſtüm nur 15 000 Franks als die Königstochter Jſolde trägt
ſie ein Gewand deſſen Stoff von Meiſter Worth für ſie gef
iſt und 5000 Franks koſtete Mit der imponirenden Majeſtät ihrer
leriſchen Jndividualität verbindet ſie ein liebenswürdig beſtrickendes Weſen
als Dame von Welt die über Kunſt und Alltäglichkeit in entzückender
Weiſe zu plaudern verſteht Ada Adiny iſt eine der intereſſanteſten
Frauen auf unſerer an Charakteren ſo armen Bühnenwelt

Lokales
Fer Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt uur mit Quellenanged e geſtattet

Halle 2 November
Kaiſer Wilhelm Denkmal Der geſchäftsführende Ausſchuß für

Errichtung eines Denkmals Kaiſer Wilhelms I hat nächſten Sonnabend im
Sitzungszimmer der Armendirektion Rathskellergebäude eine Sitzung
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände Bericht des Schatz
meiſters über den gegenwärtigen Stand der Sammlung Schlußberathung
über die Platzfrage und die Beſchaffung von Denkmals Entwürfen

Von den lverweiden Die weſtliche Hälfte der Puiverweiden
iſt bekanntlich von den beiden ſtädtiſchen Behörden dem r
vereine behufs Umwandlung der Wieſenflächen in Parkanlagen überwieſen
Der Verſchönerungsverein hat die Arbeiten ſofort in Angriff nehmen laſſen
und nach dem Urtheile unbetheiligter Sachverſtändiger mit den zur Verfügung ſtehenden verhältnißmäßig geringfügigen Vuteln auch recht viel
geleiſtet Unzweifelhaſt werden die PFuwerneßden wenn die Anlagen erſt

herangewachſen ſind einen ſchönen und geſunden Erholungsaufenthalt
namentlich für die Bevölkerung des Südens unſerer Stadt bilden Leider
mußten die Arbeiten unvollendet abgebrochen werden weil die Mittel aus
gingen und die zur Fortſetzung erforderlichen Gelder erſt noch beſchafft
werden müſſen Der Magiſtrat hat infolgedeſſen die Parkanlagen auch
nicht abnehmen bezw die Pulverweiden wieder zurücknehmen können
Nun iſt auf der Südweſtſpitze der Jnſel eine Eisbahn angelegt
welche unter ſtädtiſche Verwaltung geſtellt werden ſoll und deren Be
nutzung künftig gegen ein nur mäßiges auch den ärmeren Bevölkerungs
tklaſſen erſchwingliches Entgeld freigegeben werden wird Da nun der
Magiſtrat die Pulverweiden nicht wieder übernommen hat ſo kann dieſe
Eisbahn während des bevorſtehenden Winters auch noch nicht in der be
ſtimmungsmäßigen Weiſe benutzt werden Der Magiſtrat hat ſich deshalb
damit einverſtanden erklärt daß der Verſchönerungsverein die Eisbahn
während des einen Winters benutzt zumal die Einnahme aus einer Ver
pachtung dem Vereine recht erwünſcht ſein muß um Mittel zur Vollendung
der begonnenen Arbeiten zu gewinnen Man erhofft eine anſehnliche
Einnahme aus der Verpachtung der Eishahn zu erzielen indem die Hoff
nung nicht unbegründet erſcheint daß ein bezügliches Abkommen mit dem
Halle ſchen Eisklub zu Stande kommt Alle dem Verſchönerungsverein
zur Verfügung ſtehenden Gelder werden zur Verſchönerung der Umgebungunſerer Stadt verwendet die geſammte Bewohnerſchaft ſat alſo ein ge

wiſſes Jntereſſe daran daß der Verein in dem einen Jahre eine möglichſt
hohe Einnahme aus der Verpachtung der Eisbahn erzielt

Vakante Stellen für ilitäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Halle bei der Etſenbahn
Direktion 20 Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt zum 1 December
800 Mk eventl ſteigend bis 1500 Mk und Wohnungsgeld in Düben

beim Amtsgericht 1 Kanzleigehülfe zum 1 Januar monatlich 20 bis
30 Mk Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen in Halle beim Poſtamt
1 Poſtſchaffner mit 200 Mk Kaution zum 1 Februar 980 Mk in
Möckern Kr Jerichow beim Magiſtrat 1 Feldhüter zum 1 December
360 Mk nicht penſionsberechtigt in Tangermünde bei der Stendal

Tangermünder Eiſenbahn Geſellſchaft 1 Schaffner zum 11 November
800 Mk ſteigend bis 1100 Mk freie Uniform penſionsberechtigt Zu

dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich
Stadttheater Morgen Dienstag gaſtirt der Charakterkomiker Herr

Ernſt Albert der langjährige Regiſſeur des Bremer Stadt Theaters in
dem zum erſten Male hier in Halle zur Aufführung jelangenden Vers
luſtſpiele Standhafte Liebe von Dr Heinrich Kruſe dem Neſtor
der deutſchen Schriftſteller Da das Stück nicht ganz den Abend füllt
ſo wird noch das übermüthige draſtiſche Luſtſpiel von Shakeſpeare Die
Komödie der Jrrungen gegeben ſodaß man auf einen genußreichen
Abend zählen kann Die Vorbeſtellungen von Billets zu dem ein
maligen Gaſtſpiele der berühmten Primadonna Mwme Adiny von der
Pariſer Großen Oper mehren ſich von Tag zu Tag und ſteht für dieſes
bedeutende Ereigniß ſo nennen Leipziger Blätter den Erſolg der
Künſtlerin ein überaus lebhafter Zuſpruch zu erwarten Als
Valentine in welcher Partie Mme Adiny am Mittwoch hier nur einmal
Wer hatte die Künſtlerin bekanntlich in Leipzig einen großartigen

rfolg
Thalia Theater Die Direktion hat auf das Repertoir ein großesAusſtattungsſtück geſetzt und zwar Die Reiſe um die Erde in

80 Tagen welches überall großartige Erfolge erzielt hat Bekanntlich
iſt eine große Anzahl der von der Leſerwelt förmlich verſchlungenen Romane
des franzöſiſchen Schriftſtellers Jules Verne in Form von usſtattungs
ſtücken auf die Bühne gebracht worden Zu dieſen gehört auch vor
enanntes Stück das von Dennery für die Bühne zugeſchnitten worden
on einer ernſten Kunſt von dramatiſcher Entwickelung von Pſychologte

und Charakteriſtik kann natürlich nicht die Rede ſein denn die Aktion des
Stückes iſt von untergeordneter Bedeutung und die auftretenden Perſonen
ſind gewiſſermaßen nur Vermittler für die Leiſtungen der Maſchiniſten
Dekorationsmaler und Theaterſchneider Der Kanal von Suez die Todten
ſtätte des Rajah die phantaſtiſche Schlangengrotte in Borneo das
der Königin Rakahira die Taverne der Goldgräber von San Francides
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der UNeberfall auf der
Innere des Schiffes de
dies alles iſt mit kluger Berechnunwechſelungsbedürfniß des Publikums ganrengeſteitt feſſelt das Auge und

unterhält die Zuſchauer vortrefflich Hoffenttich werden die Mühen und
Opfer welche Herr Direktor Gluth für dieſes Stück aufzuwenden hat
durch regen Zuſpruch gelohnt

t atheater Von den zahlreichen Nummern des geſtern be
un lich neuen elplanes brauchen wir wohl nur die Namen

nna und Siegmund Linné zu nennen um den durchſchlagenden
Erfolg und die außergewöhnliche Anziehungskraft welche der geſtrigen Er
öffnungs Vorſtellung zutheil geworden zu erklären Schon dies bei dem
hiefigen Publikum ſo außerordentlich beliebte originelle Duettiſten Paar
dürfte g en um den Vorſtellungen des Waldallatheaters in dieſem
Monat wieder eine ganz eminente Zugkraft zu ſichern Außerdem aber
führt auch Herr Henry de Vry ſeine berühmte Gallerie lebender
Meiſterwerke wieder vor dargeſtellt von zehn Damen klaſſiſchen Schön
heiten darunter die orientaliſche Schönheit Saida Jsmasl aus
Kairo Die faſt durchweg neuen Bilder ſind geradezu entzückend und von
wundervoller Wirkung

Aus Kün bereut Jn e eines ſtes mit Herrn
eliebte Baſſiſt Herr Carl Brandes ſeineDirektor Rahn hat der

atz iſt Herr Dreßler in Aus

Oiendtag
e bahn die Rieſentreppe bei Kearney das

Intergang angeſichts der engliſchen Küſte ze
auf die Schauluſt und das Ab

Entlaſſung erbeten und erhalten Als
ſicht genommen welcher heute mit dem Figaro ein Gaſtſpiel auf
Engagement eröffnet

Philharmoniſche Concerte Dieſe von dem Leipziger Phil
harmoniſchen Orcheſter Dirigent Hans Winderſtein veranſtalteten für
das hiefige Muſikleben höchſt bedeutungsvollken Concerte haben ſowohl durch
den künſtleriſchen Ausfall wie zahlreichen Beſuch des erſten Conceries den
Beweis ihrer Exiſtenzberechtigung in unſerer Stadt bereits erbracht Das
zweite Concert welches durch Programm und Mitwirkende Soliſt der
phänomenale Geiger Willy Burmeſter beſonders glänzend zu werden ver
ſpricht findet am Donnerstag den 12 November in den Kaiſerſälen ſtatt

Lamborg Soiree Auf die am morgigen Dienstag Abend im
Wintergarten ſtattfindende zweite Soiree des Klavier Geſangs und

Deklamationshumoriſten O Lamborg machen wir unſere Leſer welche ſich
einen vergnügten Abend verſchaffen wollen noch einmal aufmerkſam

Eine muſikaliſche Abendunterhaltung hatte der hieſige Lehrer
Geſangverein am Sonnabend im Saale der Volksſchule für ſeine Mit
glieder veranſtaltet und zwar bot das reichhaltige Programm eine Reihe
werthvoller Kunſtgenüſſe Jn erſter Linie ſtanden die unter Herrn Pro
feſſor Reubke s Direktion beſtgelungenen Darbietungen des aus über
100 Sängern beſtehenden Männerchors welcher mit Kompoſitionen von
Schubert Mendelsſohn Franz und Hegar für die hervorragenden künſt
leriſchen Qualitäten der Sängerſchaar und ihres Leiters Beweis erbrachte
Jn überaus beifallswürdiger Weiſe trugen Frl Anna Boltze mit der
prächtig geſungenen Schubert ſchen Ballade Erlkönig und drei Liedern
Herr Concertmeiſter Hans Schmidt mit dem Godärd ſchen Violin
concert und zwei Soloſtücken ſowie Herr Lehrer Reuter mit drei
Franz ſchen Liedern zum Gelingen des ſchönen Abends bei für welchen
die zahlreich erſchienenen Gäſte unter denen wir die Herren Geh Rath
Haupt Reg und Schulrath Mühlmann aus Merſeburg SuperintPro D Förſter u A bemerkten dem Vereine gewiß dankbar ſind

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden
e Straßenbahnen im Monat Oktober 1896 und in der Zeit vom
1 Januar bis Ende Oktober 1896 im Vergleich zum Vorjahre betrugen

Oktober 1 Jan bis Ende Oktober Mithin gegen
1896 1895 1896 1895 das Vorjahr

Straßenbahn 14 335,00 13 582,90 145 168,20 144 582,20 586,00
Stadtbahn 30804,45 28 332,16 300 878,92 285 512,61 15 366,31

GemeindeDiakoniſſin Am 1 November iſt für die St Georgen
Gemeinde Glaucha eine zweite Diakoniſſin in den Dienſt der Armen
und Krankenpflege eingetreten Während die ältere Schweſter Marie vor
allem die bisherige Arbeit der Armenpflege weiter behalten wird ſoll die
jüngere Schweſter ſich beſonders der Krankenpflege widmen ſodaß noch
öfter wie das bisher möglich war die Krankenpflege in Privathäuſern
durch Gemeindeſchweſtern ausgeübt werden kann Die Wohnung der
zweiten Schweſter iſt auch auf dem Waiſenhauſe Beide Schweſtern ſollen
hauptſächlich den ärmeren Volksklaſſen unentgeltlich dienen Bei etwaiger
längerer Krankenpflege in bemittelteren Privathäuſern jedoch wird erwartet
daß die betreffenden Familien an die Kaſſe der kirchl Armenpflege welche
die Schweſtern aus ihren Mitteln zu erhalten hat einen Beitrag geben
Die Geiſtlichen der Gemeinde ſind in Krankheitsfällen ſtets bereit eine
beſondere Diakoniſſin aus dem Diakoniſſenhauſe zur Pflege zu verſchaffen

Der ſtudent Guſtav Adolf Verein hat heute Abend im Saale
des Roſenthals eine Verſammlung in welcher Herr Oberpfarrer Mein
hof einen Vortrag über Glaubenskämpfe der Evangeliſchen im Rieſen
gebirge halten wird

Der Lanurentiner Jngendverein veranſtaltete geſtern einen
Familienabend welcher den Saal des Kronprinz bis auf den letzten
Platz gefüllt hatte Herr Paſtor Wagner hielt nach einem einleitenden
Geſange eine Anſprache Den Anweſenden wurden geboten Vorträge des
Poſaunenchores Geſang mehrerer vierſtimmiger Lieder unter Leitung des
Herrn Rudolph Vorträge für Klavier und Geige Deklamationen ſo
wie das Theaterſtück Das Stiftungsfeſt Alle Darbietungen fanden
reichen Beifall Herr Paſtor Freybe ſprach über Das ſingende Deutſch
land in der Reformationszeit während Herr Paſtor Meinhoff das
Schlußwort ſprach Die Betheiligung an dieſem Verein kann jungen
Leuten der Neumarktsgemeinde die einen anſtändigen ſoliden Verkehr
lieben nur empfohlen werden ſeit kurzem turnt der Verein auch Dienstag
Abeuds in der Turnhalle in der Leſſingſtraße

Turneriſches Die Halleſche Turnerſchaft unternahm
geſtern einen Turngang nach Merſeburg an dem ſich nur etwa 60 Turner
betheiligten in Folge des ſchlechten Wetters Vor Merſeburg vom
dortigen Männerturnverein empfangen wurden die Turner nach Be
ſichtigung des vor einiger Zeit käuflich erworbenen Turnplatzes nach der
Funkenburg geleitet woſelbſt ſich ſodann einige Stunden lang ein geſelliger
Verkehr entwickelte Auch der auf einer Turnfahrt befindliche Turnverein
Jahn aus Querfurt hatte ſich eingefunden Auf die Begrüßungs

anſprache des Vorſitzenden vom Männerturnverein Herrn Lommel er
widerte unter dem Ausdruck des herzlichſten Dankes für die freundliche
Aufnahme für die Halleſche Turnerſchaft deren Vorſitzender Herr Dr Rüffer
Abends 9 Uhr waren die Turner mit der Eiſenbahn wieder in Halle

Gewerkverein der Maſchienenbau und Metallarbeiter
HirſchDuncker Jn einer am Sonnabend ſtattgehabten zahlreich beſuchten
Mitgliederverſammlung hielt Herr Rektor Wohlrabe einen intereſſanten
Vortrag über Fortbildungsſchulen Die Frage Sind die Fortbildungs
ſchulen nützlich und nothwendig wurde vom Vortragenden dahin beant
wortet das dieſelben ſehr nothwendig ja ſogar nützlich ſeien es ſei ſogar
wünſchenswerth daß ſie obligatoriſch vom Staate aus für Preußen ein
geführt würden Jn Sachſen und verſchiedenen anderen kleinen Staaten
wo dieſelben ſchon obligatoriſch beſtänden hätten ſie viel Gutes geſchaffen
Hier in Halle wo ſeiner Schätzung nach vielleicht 5000 Lehrlinge ſeien
beſuchten etwa 500 die Fortbildungsſchulen durch den freiwilligen Beſuch
der Schule könnten ſich nur diejenigen weiter ausbilden welche Luſt und
Liebe zu der Sache hätten würde eine zwangsweiſe Fortbildungsſchule
eingeführt ſo würden auch die trägen und unluſtigen Lehrlinge heran
gezogen ihre Kenntniſſe in ihrem vorgeſchriebenen Berufe weiter zu ver
vollkommnen Wenn auch ſchon einige Arbeitgeber ihre Lehrlinge verpflichtet
hätten die Schulen zu beſuchen ſo wäre es doch wünſchenswerth daß alle
Arbeitgeber und Meiſter dieſem Beiſpiele folgten Jn der regen Diskuſſion
erklärten ſich alle Redner mit den Ausführungen des Herrn Rektor Wohlrabe einverſtanden und erachteten eine öbligatoriſche Einführung für unbedingt

nothwendig4 Pention an die Königliche Eiſenbahn Direktion Die von
hier ſowie aus Gröbers und Umgegend in Leipzig arbeitenden Hand
werker wie Maurer und Zimmerleute haben wegen Durchführung des

Hervorragend schöne

Kleider Stoffe

um 5 Uhr 20 Min Nachm von Leipzig abgehenden Perſonenzuges bisHalle wie ſolches in den früheren Winter erioden c Fall war eine

etition an die Königl Eiſenbahn Direktion Halle eingereicht Motivirt
iſt das Geſuch mit der Begründung daß der früher um 4 Uhr 28 Min
abgehende Zug von den Intereſſenten nicht zu erreichen ſei wogegen der
ſpäter erſt um 7 Uhr abgehende Zug zu mehrſtündigem Warten nöthige
wodurch der Trunkſucht durch das pianloſe Umherirren nur Vorſchub ge
leiſtet werde

Buchdencker Verſammlung Jn der am Sonnabend im
Engliſchen Hof abgehaltenen zahlreich beſuchten Buchdrucker Verſamm

lung referirte der Gehilfen Vertreter Herr Naß über den Tarif ſowie deſſen
beſondere Beſtimmungen als Schiedsgericht und Arbeitsnachweis Die
d nahm folgende Reſolution an Die heutige Verſammlung
erklärt ſich für baldige Einführung eines Schiedsgerichtes bezüglich des
Arbeitsnachweiſes wünſcht die Verſammlung denſelben ſo lange hinaus
zuſchteben bis in Halle die Mehrzahl der Druckereien für den Tarif ge
wonnen iſt um einen Uebergang zu ſchaffen und eine gewiſſe Härte für
die zur Zeit in untarifmäßigen Druckereien ſtehenden Kollegen zu beſeitigen
Der Arbeitsnachweis wird demnach nicht abgelehnt ſondern nur im
Intereſſe der Sache verſchoben Bezüglich des Tarifs wurde be
ſchloffen in nächſter Zeit auf ſchärfere Einführung desſelben zu dringen
Nachdem noch 6 Kollegen zum Schiedsgericht vorgeſchlagen waren wurde
die bisweilen heftig bewegte Verſammlung geſchloſſen

Eine Rieſen Speiſe Mohrrübe wurde uns heute von einem
Freunde unſeres Blattes überreicht Dieſe Möhre iſt auf dem Acker
des Herrn Emil Schulze daſelbſt gewachſen und wiegt genau 1 Kilo
Mit der rig Zuthat dürfte dieſelbe ein ausreichendes Mittagbrot für
eine Perſon abgeben Wie uns verſichert wird hat man auf dem be
treffenden Felde zahlreiche derartige Rieſen geerntet

Von der Straſze Der Handelsmann R wurde in vergangener
Nacht gegen 12 Uhr in der Luckengaſſe von Krämpfen befallen und mußte
v ſeines Krankheitszuſtandes in die mediziniſche Klinik geſchafft
werden

Unfall Der Dienſtmann L ſtürzte geſtern beim Beſteigen eines
Motorwagens ab und fiel dabei ſo unglücklich hin daß er ſich eine Ver
letzung des rechten Ohres zuzogEine Eheſtands Epiſode Vor einigen Tagen hat ſich hier ein

heiteres Jntermezzo abgeſpielt deſſen Hauptheld ein hieſiger Reſtaurateur
iſt Gedachtem wurde im Verlaufe eines Streites mit ſeiner beſſeren
Hälfte von dieſer eine Schüſſel mit Kartoffelſalat an den Kopf geworfen
Er hielt es daher für das Gerathenſte ſich aus dem Geſichtskreiſe ſeiner
lieben Frau zu entfernen Von der kleinen Grethe zu der er jetzt

ſeine Schritte wandte wußte er daß ſie nicht mit Schüſſeln um ſich werfe
Um Mitternacht wartete die Frau immer noch vergebens auf ihren Gemahl
Sie wurde daher beſorgt und machte ſich in Begleitung eines ihrer
Stammgäſte auf die Suche Sie ahnte es wo Er ſein könnte Und
richtig Sie hatte ſich nicht getäuſcht An gedachtem Hauſe angelangt
kam Er herausgeſtolpert Der die Frau Wirthin begleitende Gaſt be
eilte ſich nun dem Wankenden ſeine Begleiterin als ſeine Braut vor
zuſtellen worüber der Herr Wirth unverhohlen ſeine Freude ausdrückte
worauf die Dame die er nicht erkannt hatte nur mit einer ſtummen Ver
beugung antwortete Unterwegs konnte er nicht umhin die Seligkeit zuſchildern welche er bei der kleinen holden Grethe empfunden Als die

drei im Heim des Wirthes eingetroffen waren erſchrak dieſer nicht wenig
ſeiner lieben Frau gegenüber ſo offenherzig geweſen zu ſein Die Folge
hiervon war daß dieſe ihrem Manne vier Wochen Stubenarreſt zudiktirte
Gegen den Gaſt will der Wirth Klage erheben wegen Anſtiftung zu häus
lichen Zwiſtigkeiten

o Schlägerei Jn Folge einer in der Nacht zum Sonntag unweit
des Güterbahnhofs ſtattgehabten Prügelei mußte der Kellner W von hier
kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen da er bei obiger Gelegenheit eine
Luxation Auskugelung des Armes erlitt Bei dem operativen Eingriff
werden die Röntgen Strahlen zugleich im Jntereſſe der Wiſſenſchaft
zu Hülfe genommen werden

Ans der Umgebung
Trotha 1 November Schleuſenſperrung Die Saale

ſchleuſe bei Trotha wird wegen Herſtellung eines zweiten Unterhauptes fürdie Zeit vom 15 December d 9 bis 15 Februar 1897 geſperrt
53 Zörbig 1 November Kleinbahn Cöthen Radegaſt

Zörbig Von dieſer Bahn iſt nun die erſte Theilſtrecke Cöthen
Radegaſt fertiggeſtellt und wird demnächſt dem Betrieb übergeben
werden Die Fortſetzung von Radegaſt nach Zörbig iſt ebenfalls ge
ſichert nachdem die Stadtgemeinde die Hergabe des ihr gehörigen
Grund und Bodens zu Bahnzwecken theils unentgeltlich theils zu
mäßigem Preiſe zugeſagt hat Neuerdings macht nun die Einmündung
der Kleinbahn in die normalſpurige Staatsbahn Bitterfeld Zörbig
Stumsdorf Schwierigkeiten da die Bahnhofsanlage dieſer Bahn in
Zörbig die miniſterielle Genehmigung noch nicht erhalten hat eine
Verlegung des Bahnhofs überhaupt nicht ausgeſchloſſen iſt

a Gröbers 1 November Dienſtjubiläum Der kgl Stations
aſſiſtent Herr Engelmann hierſelbſt feierte heute im Kreiſe ſeiner
Familie und zahlreich erſchienener Freunde ſein 25jähriges Dienſtjubiläum
Zahlreiche Gratulationen und verſchiedene Geſchenke u A eine geſchmack
voll ausgeführte Adreſſe wurden dem Jubilar aus Anlaß des Tages von
ſeiten ſeiner Kollegen und Bekannten überreicht

Kloſtermansfeld I November Familienabend
Verunglückt Heute fand im Deutſchen Kaiſer die Feier des
Reformationsfeſtes durch einen chriſtlichen Familienabend ſtatt Der
ganze Abend geſtaltete ſich zu einer Kundgebung echten evangeliſchen
Glaubensmuthes und proteſtantiſcher Treue Die Anſprachen der Herren
Paſtoren Wiſcher Leimbach und Hermann I hier waren tief zu Herzen
gehend Die hieſigen Geſangvereine Arion Concordia und Doppel
quartett legten einige paſſende Lieder ein Der 10 jährige Knabe des
Bergmann Bauchſtadt wurde von der nach Siebigerode gehenden
Cariolpoſt überfahren und zwar gingen die Räder über den Kopf Der
Kleine wurde ſofort in ärztliche Behandlung gegeben und iſt außer jeder
Gefahre Anderbeck 1 November Verunglückt Der auf der Ge
werkſchaft Wilhelmshall hierſelbſt beſchäftigte Schloſſer Carl Maybaum
aus Sargſtedt wurde durch einen abſpringenden Eiſenſplitter ſo ſchwer
am Gelenk der rechten Hand verletzt daß er ſofort dem Krankenhauſe
Bergmannstroſt in Halle überwieſen werden mußte

st Menſelwitz 1 November Schwerer Unglücksfall Der
Bergarbeiter Andreas Kirchner von hier auf Grube Fürſt
Bismarck beſchäftigt verunglückte dadurch daß er von einer Bühne
herabſtürzte und dabei beide Unterarme brach ſowie ſchwere Verletzungen
am Kopfe erlitt K wurde im Siechkorbe ſofort nach dem Kranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle überführt ß

st Staßfurt 1 November Verunglückt iſt der Gruben
arbeiter Hermann Topp hierſelbſt inſofern als ihm bei ſeiner Arbeit
auf dem Salzwerk Neuſtaßfurt eine ziemlich ſchwere Kiſte auf den
rechten Fuß fiel Er mußte dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in
Halle zugeführt werden

st Schenkendorf 1 November Unfall Auf Grube Centrum
hierſelbſt kam der Steiger Carl Duncker von hier inſofern zu Schaden
als er von einem von oben herabfallenden Stücke Holz getroffen wurde
wodurch er einen Bruch des rechten Oberarms erlitt Nach Anlegung
eines Nothverbandes wurde derſelde dem Krankenhauſe Bergmannstroſt
in Halle zugeführt

ch Beruburg 1 November Unfall Ein in der Zuckerfabrik
Dröbel bei Bernburg mit der Rübenwäſche beſchäftigter Arbeiter ſtürzte
in einen mit ſiedendem Waſſer gefüllten Bottich und verbrühte ſich beide
Beine Der Bedauernswerthe wurde in das Kreiskrankenhaus hier
ſelbſt gebracht

Seneral Auzeiger für Hale und den Saalkreis 8 November Seite
Erfurt 1 November Zum Doppelſelbſtmord Zu

dem Selbſtmord der beiden Inhaber der großen Confectionsſirma
Moritz Wahl hierſelbſt erfährt der Confektionär daß der Bankier
der Firma hierſelbſt den Konkurs beantragt und daß dieſem Antrage
auch vorläufig durch Ernennung eines Verwalters ſtattgegeben worden
iſt Jn einem an ſeine mit ihm erſt ſeit Kurzem verheirathete Frau
nachgelaſſenen Briefe behauptet Max Wahl er könne das Geſchäft das
er mit Unterbilanz übernommen nicht in die Höhe bringen und zirhe
den Tod der Schande vor Der Zuſammenbruch der ſeit 30 Jahren
beſtehenden Firma ziehe weite Kreiſe in Mitleidenſchaft außer vor
gedachtem Bankier ſind Berliner Firmen mit über 150,000 M be
theiligt Die Geſammtſchulden können noch nicht angegeben werden
Das ſchuldenfreie werthvolle Geſchäftshaus gehört laut Teſtament der
Mutter Die Mitgift der Frau des Max Wahl im Betrage von
30,000 M iſt zu Gunſten der Frau feſtgelegt

Standesamt Halle
Eheſchließungen

31 Oktober Der Kaufmann Karl Kühn und Emma Schirm Görlitz und
Gerberſtraße 13 Der Bureaugehilfe Oskar t und Anna
Schkeuditz und Schwetſchkeſtraße 24 Der Kunſtglaſ er Richard
und Marie Tretrop Jahnſtraße 3 und Sophienſtraße 27 Der
Ferdinand Kuhles und Marie Rohnſtein Wuchererſtraße 20 und Trödel 20

Der Eiſenbahn Rangirarbeiter Friedrich Schäfer und Bertha Pfort Cracau
und n 32 Der Bahnarbeiter Thomas Swientek und Maria
Niklas Lu Vigraße 41 und Wer Chauſſee 6 Der Stellmacher
Heinrich Krieſel und Hedwig Viſhoß r Klausſtraße 11 und Luckengaſſe 14

Der Fabrikarbeiter Johann Giezek und Katharina Glowienkowsk
Liebenauerſtraße 158 Der Handarbeiter Max Schmidt und Luiſe Heitel
Weingärten 44 und Ludwigſtraße 9 Der Schloſſer Friedrich Maas und
Minna Müller n 61 und Oberröblingen a/S Der S
ſetzer Kurt Krüger und Emma Leetſch Moltkeſtraße 50 Der
mann Eduard Wipplinger und Luiſe Ekelmann r
Markt 16 Der Monteur Wilhelm Raetzel und Minna Th
ſtraße 19 und Dryanderſtraße 24

Geboren
31 Oktober Dem Schmied Otto Große eine T Alma re Merſe

burgerſtraße 15 Dem Kutſcher Karl Kämpfer eine T Hulda Graſeweg l
em Schloſſer Paul Prozell eine T Klara Frieda Ludwigſtraße 22

Dem Maler Adolf Simon eine T Antonie Eliſe Anna e 5
Dem Former Otto Löſche eine T Marie Lindenſtraße 76 Dem Schloſſer
Paul Dorgerloh eine T Anna Martha Thorſtraße 28 Dem
Franz Köſewitz ein S Otto Emil Ernſt Forſterſtraße 56 Dem
ſetzer Bruno Hoffmann ein S Bruno Werner Zwingerſtraße 10

Geſtorben
31 Oktober Der Kaufmann Friedrich Klöppel 46 Landwehrſtraße 8
Der Landwirth Hermann Keil 60 Wuchererſtraße 27 Des Hand

arbeiter Karl Schumann T Eliſe 2 Kl Schloßgaſſe 8 Der Rentner
Otto Kopf 58 Gr Märkerſtraße 13

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 2 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu der Antwort des
Fürſten Bismarck gegen den Reichsanz liegt hier ein Artikel
der Frankfurter vor in dem es u a heißt Dieſer Artikel der

Hamb Nachr ebenſo wie der erſte Enthüllungsartikel rühren
wie wir nun zufällig ganz genau wiſſen direkt vom Fürſten
Bismarck her und alle Vermuthungen über eine Provenienz
aus zweiter oder dritter Hand ſind hinfällig Die Argumente mit
denen der Altreichskanzler jetzt perſönlich den Verrath von Staats
geheimniſſen vertheidigt ſind ganz dieſelben mit denen ſeine Preſſe
daſſelbe Geſchäft in den letzten Tagen beſorgt hat Der Mann

der Geffcken und Arnim verfolgt und der die Archie
ſehr ſtreng bewahrt hat behauptet einfach daß diplomatiſche
Vorgänge der Vergangenheit keine Geheimniſſe ſeien und legt ſich
als ungekrönter und unbeamteter Leiter der Geſchicke Deutſchlands
das Recht bei auch ohne Kenntniß der gegenwärtigen
diplomatiſchen Vorgänge und der europäiſchen Situation zu
entſcheiden was er veröffentlichen darf und was ſonſt veröffentlicht

werden ſoll Ferner liegt ein Artikel der Karlsruh Ztg vor
in dem es heißt Der Rechtfertigungsverſuch der Hamb Nachr
muß als verunglückt bezeichnet werden Das halbamtliche Blatt be

merkt daß die Enthüllungen ſich auch gegenüber Rußland nach der
neueſten Erklärung als ein wenig freundſchaftlicher Akt kenn
zeichnen und daß die Erklärung des Reichsanzeigers jedenfalls
nicht nur in Wien und Rom ſondern auch in St Petersburg
klärend gewirkt habe Die Antwort der Hamb Nachr entziehe
aber auch der Behauptung daß man in Wien und Rom offiziell
von der Exiſtenz des deutſchruſſiſchen Neutralitätsvertrags unter
richtet worden ſei den Boden und dies laſſe den geradezu
deprimirenden Eindruck begreiflich erſcheinen den das Ham
burger Sprenggeſchoß in den dreibundfreundlichen Kreiſen
OeſterreichUngarns hervorgerufen und der darüber dürfe man ſich

nicht täuſchen den ſlaviſchen Gegnern des Deutſchthums die Waffen

chärfen werde

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Elbing 2 November Wie die Elbinger Ztg meldet

hat Li Hung Tſchang auf der hieſigen Werft Schichau einen
Vertrag auf Lieferung von 4 großen DiviſionsBooten ſogenannten

TorpedoJägern abgeſchloſſen Es iſt eine Geſchwindigkeit von
32 Knoten pro Stunde zur Bedingung gemacht

Rom 2 November Die Jtalie meldet ein Telegramm
Macario s an den Papſt berichte Menelik habe offen erklärt er
werde die Gefangenen nur gegen Zahlung einer großen Kriegs
entſchädigung freilaſſen Die oppoſitionelle Roma behauptet
das Kriegsminiſterium habe Befehl ertheilt bis Ende November
60 000 Gewehre neueſten Modells nach Afrika zu ſenden Fanfulla
erklärt die Regierung habe jeden Moment 2 Armeekorps für Erythräa
bereit ſollte kein ehrenvoller Friede zu erlangen ſein ſo ſei die
Regierung vorbereitet ein günſtiges Reſultat zu erzielen Der
offiziöſe Don Chuisciote erklärt die Regierung habe noch nicht
Alles gethan um allen Eventualitäten entgegenſehen zu können

13 und Alter
örmer Streiber

München 1 November Wie die Münch Neueſt aus
Berlin melden ſtehen die Vorträge welche Fürſt Hohenlohe
und Frhr v Marſchall vorgeſtern dem Kaiſer gehalten mit
den Bismarck ſchen Enthüllungen in Zuſammenhang

m2
in grosser Mannigfaltigkeit gediegenstem Geschmack

und zu niedrigsten Preisen empfiehlt

Geschàftshaus
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Gustav Jahme Poſtſtraße 18
Betten Aussteuer Special Geschäft

De grösstes und leistungsfähigstes am Platze i
Bettſedern Baunen fertige Betten u Bettwäsehe

3 November

Rei Füllung der Betten werden durch ftachkundige Bedienung grosse Vortheile geboten

ompanys FlElSoH EXIRAGI

P E p T 0 N ist von vorzüglich bewährtem Erfolge zurF I P I S 60 33 m Stärkung Schwacher und Kranker

e

S e

dw W Wm Wh v JS e er Magenleidende S
g denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens

durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh Magenkrampf
Magenſchmerzen ſchwere Verdaunung oder Verſchleimung

W zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind

Es iſt dies das bekannte
Berdauungs und Blutreinigungsmittel der

Hubert Vllrich sche Kräuter Wein
J Dieſer Kränter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun

denen Kräutern und mit gutem Wein bereitet und ſtärkt undbelebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menfchen ohne

ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun
gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor
benen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu
bildung geſunden Blutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen
h übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen

R ſein Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer
W ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie KopfſchmerW en Aufftoßen Sodbrennen Slähungen Kebelkeit mit Er

brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo
heftiger auftreten werden oft nach r Mal Trinken beſeitigt

u deren unangenehme Folgen wieStuhlverſtopfung len alen
zen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſowie Blutanſtauungen in
Leber Milz und Pforſaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be
heit jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen
Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftungſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung mangelhafter em

A und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
loſigkeit unter nervöſer Abſpannnng und Gemüthsver
ſtimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin F Kräuter Wein giebt
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls o Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert Berdauung und Ernährung regt
den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben

beweiſen dies
Kräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,75 in

Halle a/S in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u in
Teutſcheuthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch
Lauchſtädt Schkeuditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg
Müchelu Gröbzig Querfurt Schraplau Wippra Güſten Afchersleben
Bernburg Deſſau Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Auſtedt

S Sangerhanuſen Lützey Markranſtädt Weißenfels Teuchern Torgau
N Wittenberg Hohenmölſen Droyßig Oſterfeld Schkölen Naumburg

Leipzig u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren
Städten der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert UIIrich Leipuig
Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Vor Rachahmungen wird gewarnt S
Man verlange ausdrücklich

D Hubert Ulirich schen L Kräuterwein
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile

sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 Roth
wein 240,0 Ebereschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0 Fenchel Anis
Helenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmus
wurzel aa 10 0

r J

S 7 4 r h 3 lS l v a I 7 h S 7n S n zan Tesice
Zahnkünstlerin für Damen und Kinder

ähnge t Gr Ulrichſtraße 29früher Markt 18 r 87

I von 5 Uhr2 R 7 S rZu a h c S S ne 5

Fleisch Exbtract
nur echt wenn mit Liebig s Namenszug in blau quer durch
die Etiquette Alle grösseren Kochbücher der Neuzeit rühmen seines

und empfehlen es zur Würze und Verbesserung von Suppen
Saucen Ragonts und allen möglichen Pleischspeisen

Beim Kaiserl Patent

FPleischspeisen

WdJFDr Lahmann s
Pflanzen Nährsalz Extract

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu destimmt den für die Ernährung s0 äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler dar landesüblichen
Zubereitung zu eoorrigiren

Pflanzen Nahrsalz Gacao
Pflanzen Nährsalz Chocolade

per Kilo A 2 und A 1,60in sinä weil ohne den bei den orbi Cacao s üblichen Zusatz schäälicher Alkatien von
sub da m inernligober Abstammung hergestellt und weil mit Pflanzen Nährsalz Extract bearbeitet die

getrageneschutzmarke nzig wahrhaft gesunden Cacao Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth

e e Hewol Veithen in Köln a Rhein
Khnufliech in allen Apotheken sowie m Delikatessen und 2

ſeiner Kord

wvaarenbandlg

von C Nesse
Obere Leipzigerſtraße

Hot Stadt Berlin
Große Ausſtellung

in Puppenwagen

v 20Gleichz empfehle
Reiſe Hand Trag Waſch ArbeitsNäh Papier Blumen u große Aus
wahl in Luxuskörben Rohrſeſſel
Noten u Arbeitsſtänder Wäſchepuffs
Rohr Puppenmöbel à Schachtel 50 5
Rohrwagen m Puppe 50 Rohr
ſtühlchen 10 5 Neu e

fabrikwiederlage

Cacao garantirt rein hochfein im
Geſchmack à Pfd 40 60

80 00 2c nach außerhalb
franco

Bruch Chocolade garantirt rein
à Pfd 75 Pf 90 Pf 100 Pf

Hochfein Eßchocolade à Pfd 20
bis M 00Großes Theelager neueſterErnte
à Pfd 00 bis 00

Specialität
Bonbonnièren

Fabrikniederlage
Müller Weiehsel Nachf

Gr Steinſtraße 82
vis vis der Wagenfabrik von

Gottfr Lindner

VWimbeersaft
aus Gebirgshimbeeren

von r ſlai Aroma und Geſchmack

90 Fl 50xcle rApotdele Geiſtſtraße 15

10 Pfd ll 9aturbutter a nen
4,25 Epstein Tluſte 19 Galiz

in Centnern u BunHe den billig
h 51 ILIEBIG er

Fleisch Peptonist wegen seiner ausserordentlich leichten D daulichkeit und

Nahrungs und
Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme Kranke namentlich

tür Magenleidende für die Krankenpflege unschätzbar

R Mauersberger
Färberei und chemische Wasch Anstalt

Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement der Prov Sachsen

Färberei und Reinigung für Damen u Herrengarderode
jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien Federn

Handschuhe etc

Läcien in alleLeipzigerstr 33 Moritzkirchhof 5 Geiststr 5 Adler Apotheke
und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Aeusserst schnelle Lieferung

Die beste Würze aller

Ist aus reinem Pleische
bester Sorte bereitet

c

Oberhemden Damenhemden
nach Maass von tadellosem Sitz einfach und elegant

Damen Herren und Kinder Wäsche
Damen Unterröcke und Schürzen

Madeira und Madapolam Stickereien
Valencienne und Klöppel Spitzen

HandtfGceher Tisch und Bett Wäsehe
complette Rraut und BRaby Ausstnttungen

Neuheiten in Rinder Garderobe
empfiehlt

Marie Gr Uniehstrasse 5
l

hohen Nährwerthes ein vorzügliches
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